
Nabburg, 14.Mai 2024 

 
75 Jahre Geschichte Berufsschulstandort Nabburg 
 
Von den bescheidenen Anfängen im Jahr 1949, als der Unterricht auf fünf 
verschiedenen Schulorten in unzureichenden Räumen ohne Lehrmittel stattfand, bis 
hin zur heutigen technisch gut ausgestatteten Außenstelle des Beruflichen 
Schulzentrums Oskar-von-Miller Schwandorf I, hat die Schule einen 
bemerkenswerten Weg zurückgelegt. Die Gründung der Verbandsberufsschule 
Nabburg – Oberviechtach im Jahr 1949 markierte den Beginn dieser Entwicklung. Mit 
der Verpflichtung der Gemeinden durch das bayerische Berufsschulgesetz im Jahr 
1953 wurden wichtige Schritte unternommen, um die Bildungseinrichtung zu 
verbessern. Der Bau der heutigen Berufsschule mit Lehrwerkstätten auf dem Roter 
Bühl (Schwanenwirtsberg) in den Jahren 1960 bis 1961 für 2 Millionen DM war ein 
Meilenstein. Nach der Gebietsreform im Jahr 1972 und der Zusammenführung aller 
Berufsschulen im Beruflichen Schulzentrum Oskar-von-Miller Schwandorf I im Jahr 
1993 etablierte sich der Berufsschulstandort Nabburg weiter. Der Neubau einer 
zusätzlichen Werkstätte im Jahr 2020 wertete die Einrichtung erneut auf und 
unterstrich ihre Bedeutung.  
 
Das 75-jährige Bestehen der Berufsschule Nabburg wurde gebührend gefeiert. Am 
14.05.2024 wurden zahlreiche Ehrengäste eingeladen, darunter Ausbilder, 
ehemalige Lehrkräfte, Schulleiter, sowie Herr Ebeling, Landrat, und Bürgermeister 
Zeitler aus Nabburg. Die Schülerinnen und Schüler präsentierten an diesem Tag an 
12 verschiedenen Stationen Themen, mit denen sie sich intensiv im Laufe des 
Schuljahres beschäftigt hatten. Von Jugendarbeitsschutz bis hin zu Metallarbeiten 
boten sie spannende Einblicke in verschiedene Bereiche ihrer Ausbildung. Zusätzlich 
konnten die Gäste Metallgegenstände erwerben, die von den Metallklassen gefertigt 
wurden, wobei der Erlös einem guten Zweck zugutekam. Der Festakt wurde von 
einer Zeitreise durch 75 Jahre Schulgeschichte sowie Grußworten von prominenten 
Persönlichkeiten wie Landrat Ebeling und Bürgermeister Zeitler begleitet. Die 
Festrede des Schulleiters Martin Abt und ein anschließender Schulhausrundgang 
rundeten diesen besonderen Tag gebührend ab.  
 
Einige Impressionen vom Festtag:  
 

  

 



  
 

  

 

 

 

 

 
 

 



  

 

 

 

 

 


